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-Imftlichen Teil Blattes einzusenden paper

I. 8 Jlk. — Die Mitg:licder jcnicssen das Keehl, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
Inserates werden_ mit 1» Cts. 8 ITcnnii; per i mal gespaltene l'ctitzeile berechnet. — Für Nieht-

Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Die Raupe von Stauropus fagi. L.

Eine Miscelle von IJ. Slevogt.

Stauropus fagi ! wird niancber verwundert aus-

rufen, wer ist noch im Stande, über dieses entonio-

logisclie Haustier, das so vielfach geziiclitet und

beschrieben worden is*-, etwas Neues zu sagend

Nun, vielleicht dürften doch meine jüngsten ßeob-

aclitniigon, welche ich in Bezug auf die Raupe ge-

macht, von allgemeinerem Interesse sein und erlaube

ich mir hiemit, dieselben zum Besten zu geben.

Durch die Freundlichkeit unseres verehrten Mit-

gliedes, Herrn W. Caspari II, AViesbaden, erhielt icii

im Juli 1901 15 fagi-Eier zugesandt, von denen

etwa die Hälfte bereits auf der Heise in der Feder-

jiose geschlüpft war. Während ich mich mit der

Befreiung der fast Ameisen gleichenden Käupclien

aus ihrem unfreiwilligen Korker beschärtigte, durch-

brach vor meinen Augen der liest die EihüUö. Im

auffallenden Gegensatze zu der Trägheit des erwacli-

seneii Tieres bewegten sich die jungen Erdenbürger

recht lebhaft. Anfangs war ich in Verlegenheit,

welche bei Hofmann angeführte Nahrungsptlanze ich

ihnen reichen sollte. Buchen gedeihen in unserem

nordischen Klima nicht mehr. Blätter von Eichen,

ImIbd, Weiden u. s. w. wollten sie nicht fressen.

Da fiel mir plötzlich ein, dass icli vor vielen Jahren

hier in meinem Garten zwei Kaupeii dieser bei uns

so seltenen Art an Hasel gefunden hatte. Probireu

geht bekanntlich über Studireu ! Also machte icli

den Versuch, den kleinen Ausländem dieses Futter

zu reichen — und siehe, sie inach'.en sich sofort

voll Heisshunger über dasselbe her. Leider hatte

ich nicht daran gedacht, dass fagi keine Erd- sondern

Lnffrnupe ist, die selbst in erwachsenem Zustande

sich nur mühsam längs des Bodens bewegen kann.

Anstatt ihnen mithin sofort kleine Zweige hinzu-

stellen, beging ich die Unvorsichtigkeit, lose Blätter

in die Zucbtgläser zu legen. Alle Käupchen, welche

nächtlicher Weile von den Blättern fielen, gingen zu

Grunde, während nur solche, denen die Möglichkeit

geboten war, au Stengeln emporzuklettern und sicli

anzuklammern, einen gedeihlichen Fortgang nahmen.

In den ersten seclis Wochen wuchsen sie übrigens

ziemlich langsam und iiur gegen Ende August ging

ihre Entwicklung auffallend schnell vorwärts. Das

erste Exemplar spann sich am 11. (24.) September

ein, die übrigen Tiere folgten ihm zwischen dem IG.

(29.) und 19. (2. Oktoben September. Bemerkens-

wert ist es, dass letztere sämtlich unter Benutzung

der Futterblätter ihren Kokon an den glatten AVäuden

der Gläser befestigten. Zur völligen Herstellung

derselben brauchten sie 3—5 Tage, während z. B.

L. potatoria und andere damit in einer Nacht fertig

werden. Ausserdem ruhten die Raupen ungefähr

10 Tage unverwandelt im Gehäuse.

Nun komme ich aber zum HuuptininU meiner

Wahrnehmungen. Ziemlich allgemein herrscht näm-

lich die Ansicht, dass es nicht ratsam sei, bei der

Zucht mehrere liaupen in einen Behälter zu tun,

weil sie dann wütend auf einander losfahren und sich

gegenseitig die laugen Vorderfüsse abbeissen sollen.

Weil mir nun diesmal ein reiches Material zur Ver-

fügung stand, wollte ich es darauf ankommen lassen

und setzte je drei Tiere in ein Glas. Mein Sammel-

l'reuud Herr AV. Caspari Latte mir nämlich bei

Uebersendung der Eier in seinem Schreiben bemerkt,

dass die zukünftigen Kaupen Geschwister seien, also

einer Mutter entstammten. Sollten sich denn wirklich,

dachte ich, Kaupeu-Brüder und Schwestern ebenso
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i'eindlicl) fjpgeiiiibprstelien, wie dies leider so liai.i'i.:

bei den Mensclieiikindein vorjjoninit. Und sielie.

ich wurde in dieser Hinsiciit angenehm enttäuscht

!

Wie oft geschah es, dass alle drei Raupen, tvelche

sich in demselben Glase befanden, friedlich hinter

einander auf einem Zweige sas^sen, ja manchmal

über einander wegkrochen ^ ohne sich gegenM'ifig

je ein Leid zu iun. So brachte ich neun Stück

glücklich zur Vcrpuppua^. Uebrigens will ich die

sicheien Beobaclitungen der Heiien vom Faclie in

IJezug auf das feindliche Gebahren der Raupe bei

Hegegnung mit einer anderen ihres Geschlechtes keines-

wegs in Zweifel ziehen, wage aber trotzdem die

allerdings noch nicht hewiisme Behauptung auf-

zustellni, dass es sich in diesen Fällen um Ab-

kömmlinge %wrscliicdener Mütter handeln muss,

während solche Raupen, welche demselben Gelege

entstammen, friedlichere Gesinnung zu hegen

scheinen.

PRODROMUS
einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und

Mühlkreises in Oberösterreich.

(Vcm Ferd. Hiinsl, Linz.)

(Fortsetzung
)

S fi 1 e n i a

lunaria Srliift'. 5. 11. 9. Prunus, (.»uercus. Pöst-

lingberg, Diessenleithen.

tetralunaria Hufii. 5. R. 9. Prunus, Rubus. Post-

lingberg, eleclr. Licht nicht selten.

P e r i c a 1 1 i a

syringaria L. B. 7. 8. K, (i. 7. 9. Lonicera xylo-

steum. Schiitenberg.

d n 1 p e r a

bidentata Cl. 5, 6. K. 8, 9, Pinus, Abies. l'öst-

lingberg, GraniasttHen.

11 i ni e r a

l)pnnaria L. !t,l(). R. .'j,ii. Quercns, Petula. löst-

liugberg.

E 11 r Y m o n e

doiabraria L. r,,(J. 8. R. (i.9. 'l'ilin I'östlingberg.

A n g e r n a

prunaria L. 6,7. R. 9— 5. Prunus, Coryhis, Car-

l)inus. Königsweg bei Urfahr, Piistlingberg.

V. sordiatii Füssl. Selten unter der Stammform.

Am Rii'sonliof melirniMls gclnngen.

IJrapt.M-y.K

sanibucaria, !,. (),7. R. bis ."> Sambiiciis, Salix,

Lonicera, Hagen, Scharlinz.

Jutoolata L. 5,6. R. 8—10 Prunus, Corylus.

Pöstlingberg, Schiitenberg.

Epiono
apiciaria Schirt". 7-10. R. 5—7. Popnhis, Salix.

Bahnhof am electrischen Licht nicht selten.

advenaria Hb. 5.0. 15. 7,8. Vaccinium, Fragaria.

Pfeningberg, PösUingberg.

V e n i 1 i a

macularia, L. 5,6. Pv. 8—4. Stachys, ]\Ientha

Pfeningberg, Schiitenberg.

Macaria
notata L. 5.6. R. CS. Quercus, Betula. Pöstling-

berg, Pfeningberg.

alternaria Hb. 5.7. R. 0.8. Pinus. Diessenleithen.

signaria Hb 5,7 R. 0.8. Pinus. Pfeningberg,

Diessenleithen.

iiturata Cl. 5.7. R. 0.8. Pinus. Pöstlingberg,

Pfeningberg.

P 1 s e r i a

pulverata Thnb. Von Herrn llöchstetter 1897

einen Falter gefangen.

11 i b e r u i a

defoiiara Cl lo ,11. R. (i,7. (Quercus. Pöstlingberg.

P h i g a 1 i a

pedaria F. 3,4 R. 5—9. Prunus. Bachl, H.isel-

graben.

Bis ton

hirtarius Cl. 3,4. R. 5.9. Populus, Prunus. Riesen-

hof, electr. Licht am Bahnhof.

strataiius Hufn. 3,4 R. 0-9, Quercus, Tilia.

Diessenleithen, electr. Licht am Bahniiof.

A m p h y d a s i s

betularius L. 5,6. R. 7-10. Salix, Popnlua. Au-

berg, Pöstlingberg, Haselgraben.

Boarmia
secundaria Ksp. 7,8. R. 5.0 Picea. Diesseideithen.

abietaria Ilii. 7 R. 5. l'icea. Abies. Pöstlingberg,

Buchenau.

repandata L. 6,7 R 5. Quercus, Carpimis, Betula.

Nirgends selten.

roboraria Schilf. 6,7. R, 5. Quercus. Pöstlingi)org,

Scbiltenberg.

consortaria F. 4 -6. R. 5 Populus. Salix I'öst-

lingberg.

i'repuscularia Hb. .3-5. 7,8. R. 6.8,9. Salix, Al-

nus, Pirus. Gemein.

consonaria Hb. 4,5. R. s,9. Betula, Tilia. Pöst-

lingberg, Pfeningberg. Auliof.
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